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Geschichte des LBS-Nikolauslaufs (Halbmarathon) 

Eine Veranstaltung des Post-SV Tübingen e.V. 

 
1976 - 2011 

Abbildung 1 1998 bei knapp 20 cm Neuschnee 
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Am 5.12.1976 waren es genau 24 männ-
liche Teilnehmer, die den ersten Halb-
marathon in der Geschichte der Tübin-
ger Laufveranstaltungen in Angriff nah-
men. Am 3. Dezember 2000 waren es 
25 Jahre, dass diese 21,0975 km Anfang 
Dezember in Angriff genommen werden 
und das Veranstalterteam um die Post 
SV Vereinschefs Wolfgang Amann, 
Helmut Helten und Gert Messner können 
mit Stolz auf eine Veranstaltung zurück-
blicken, die durchaus auch Superlativen 
zu bieten hat. So ist sie ohne Zweifel die 
älteste regelmäßige Laufveranstaltung 
Tübingens und wird in der umliegenden 
Region nur vom 25 Kilometer-Lauf in 
Hildrizhausen (Schönbuchlauf) übertrof-
fen, der zwei Jahre älter ist.  

Der Nikolauslauf gehört seit Jahren zu 
den zehn größten Laufveranstaltungen 
Württembergs, die Zahl derer die das 
Ziel erreichten liegt seit 1991 stabil über 
600. Nur 1998, als die komplette Strecke 
schneebedeckt war - einige Verwegene 
gingen gar mit Spikes auf die Strecke - 
war die Quote der Rückzieher etwas 
größer und die Zahl rutschte knapp da-
runter.  

Bisher nur einmal, 1980, verhinderte ein 
plötzlicher Wintereinbruch mit Schneefäl-
len am Freitag zuvor, den schon perfekt 

vorbereiteten Lauf. Trotz Radiodurchsa-
gen kamen doch viele Verwegene und 
wollten dennoch starten. Dies war aber, 
durch Matsch und zusätzliches Glatteis 
auf der Strecke, nicht möglich. 

Die Idee zum Halbmarathon  Anfang 
Dezember entstand jedoch bereits ein 
Jahr vor der Erstausgabe, nachdem die 
sieben Post-SV-Lauftreffler der ersten 
Generation Gert Messner, Willi Köhler, 
Kurt Schreiber, Eugen Huthmacher, Dirk 
Brebenbeck, Bernhard Businger, Gün-
ther Rawe und damaliger Post-SV Lauf-
treffchef Rolf Baur kurz vor Weihnach-
ten, am 21.12.1975, den verwegenen 
Wunsch hatten, das Laufabzeichen über 
die Marathondistanz zu erlangen. Fünf 
davon erreichten ihr Ziel, nachdem sie 
die „Elfkilometer-Runde“ vier mal absol-
viert hatten. Wer den steilen 350 Meter 
langen Bettelweg und die anderen klei-
nen Schikanen entlang der Strecke 
kennt, weiß, wie bemerkenswert diese 
Leistung anzusehen ist. „Die Hälfte tut’s 
auch“ wurde hinterher beschlossen und 
der Nikolauslauf war geboren. 

Für die Volksläufer, die ja bekannterma-
ßen das ganze Jahr über aktiv sind, füllt 
der Nikolauslauf gerade in der wett-
kampfarmen Zeit zu Anfang des Winters 
eine Lücke im jährlichen Laufkalender 
und ist damit seit Jahren ein fester Be-
standteil in der württembergischen 
Laufszene geworden. Schaut man auf 
die in den letzten zehn Jahren stets ho-
hen Teilnehmerzahlen jenseits der 500, 
wird dies mehr als deutlich. Die vielen 
Meldeadressen mit Orten, von denen 
man teilweise nicht mal weiß, dass sie 
existieren, sprechen hier ebenfalls für 
den großen Zuspruch. 

Aber nicht nur Volksläufer finden sich in 
den Meldelisten wieder. Blättert man ein 
bisschen in den Ergebnissen der ver-
gangenen Jahre herum, findet man 

Abbildung 2 herrliche Winterlandschaft, aber 
schwierige Bedingungen 1998. (Bild: Dietrich 
Göhner) 
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durchaus auch Namen, die über den 
Kreis hinaus mit nationalen Meistertiteln 
oder gar als Olympiateilnehmer schon 
von sich reden gemacht haben: Willi 
Maier, Robert Manz, Stefan Jäger, Kim 
Bauermeister oder Gudrun de Pay und 
Monika Bösing bei den Frauen, um hier 
nur einige zu nennen.  

 

Nikolauslauf Logo gültig von den 80er Jahren bis 
2008. 

So wie die Teilnehmerzahlen kontinuier-
lich nach oben gingen, bewegten sich 
die Siegerzeiten im Lauf der Jahre na-
hezu stetig nach unten. Lief der erste 
Gewinner des Nikolauslaufes Horst 
Drebenstedt, noch in 1:28,31 Std. durchs 
Ziel, war es zwei Jahre später Robert 
Manz, der zum ersten Mal die 80-
Minuten-Grenze locker knackte. 1:17:12 
war seine damalige Siegerzeit. 

 

Abbildung 3 Horst Drebenstedt (re.) mit dem Lei-
ter der Zeitnahme, Georg Knies. (Bild: Knisel) 

Im zweiten Jahr der Veranstaltung, also 
1977, wagten sich erstmalig zwei Frauen 
auf die lange, schwere Strecke, wobei 
man von der ersten Siegerin Gudrun 
Schreiber, der Tochter von dem „Meis-
ter-Geher“ Kurt Schreiber, mit ihren elf 
Jahren noch nicht so ganz von Frau 
sprechen konnte. Mehr als beachtlich 
dafür war aber ihre Siegerzeit von 
1:47,54 Std. 

 
Abbildung 4 Läufergruppe am Heuberger Tor 
2005, Bild: Bruttel 

Sieben Jahre später, 1984, gelang es 
der Tübingerin Monika Bösing erstmals, 
die eineinhalb Stunden zu unterbieten. 
Ein Jahr zuvor setzte der zweifache 
Olympiateilnehmer Willi Maier aus Gen-
kingen mit 1:10,25 Std. eine Marke, die 
erst sechs Jahre später von Werner 
Steinhilber, wie Robert Manz ein ausge-
sprochener Berglaufspezialist, aus Mös-
singen erstmals wieder unterboten wur-
de. Ihm gelang es mit seiner Siegerzeit 
von 1:09:32 Std. auch zum ersten Mal, 
unter 1:10 Std. zu laufen. Der Feuerba-
cher Jörg Hustig verbesserte diese Mar-
ke noch einmal um 16 Sekunden auf 
1:09:16 Std. bis dann eine amtliche 
Vermessung der Strecke im Jahre 1995 
der Rekordjagd ein Ende setzte. Auch 
sind die verschiedenen Zeiten nicht 
exakt miteinander vergleichbar, da bis 
dahin der Streckenverlauf einige Male 
leicht verändert wurde. 

Seit 1995 gibt es nun eine neue Best-
marke, die aufgrund der Vermessung 
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zwangsläufig neu festgeschrieben wer-
den musste. Sie wird gehalten von Ste-
fan Jäger von der LG Salamander Korn-
westheim. Seine Siegerzeit von 1995 - 
1:10:57 Std. 

Im gleichen Rennen stellte Veronika 
Maiwald die ebenfalls bis heute gültige 
Frauen-Bestmarke von 1:21:05 Std. auf. 

Der Nikolauslauf des Post-SV Tübingen 

bildet zusammen mit dem Tübinger 
Stadtlauf und dem 100km-Staffellauf im 
Sportinstitut aufgrund der Vielseitigkeit 
des läuferischen Angebots ein stabiles 
läuferisches Dreibein in Tübingen mit 
hoher Attraktivität, das sich hervorra-
gend ergänzt und sowohl für Hobbyläu-
fer als auch für ambitionierte Mittel- und 
Langstreckler oder gar für die ganze 
Familie sportliche Entfaltung bietet. 

Aber auch im organisatorischen Bereich 
besteht durch diese Kombination ein 
großer Nutzen, welcher sich durch den 
regen Erfahrungsaustausch und der ge-
genseitigen Unterstützung durch die 
Veranstalter und der vielen Helfer entwi-
ckelt hat. 

Im 25. Jahr erreichte die Zahl der Finis-
her erstmals die Eintausendergrenze. 
Trotz sehr guter Resonanz und hoher 
Zufriedenheit bei den Läufern entschloss 
sich das Post-SV Organisationskommit-
tee, das sich viele Jahre ehrenamtlich 
toll engagiert hat, aufzuhören und den 
Lauf nicht wieder anzubieten. Ein 
Schock für die treue Läuferschar. Einer 
historischen Versammlung von Freun-
den des Laufes im Mai 2001 folgte der 
Startschuss für die Fortsetzung unter 
neuer jüngerer Leitung. Trotz enormem 
Zeitdruck schafften es die motivierten 
Macher um Ingo Becker und Gerold Kni-
sel die (zunächst für 800 Teilnehmer li-
mitierte) 26. Ausgabe perfekt zu organi-
sieren.  

 

Abbildung 5 Genuss-Läufergruppe 2001 auf dem 
Höhenweg (Bild: Jürgen Berger) 

Für die Auflage 2002 wurden erneut wei-
tere Neuerungen eingeführt, so z.B. die 
wichtige und notwendige Start-/ Zielver-
legung in die Waldhäuserstrasse, die ei-
ne Aufstockung um weitere 400 Teil-
nehmer auf 1.200 ermöglichte.  

 

Abbildung 6 Der Nikolaus 2004 mit OB Brigitte 
Russ-Scherer (Bild: Martin Staiger) 

Mit 1496 Finishern gab es 2003 einen 
Teilnehmer- und auch einen neuen Stre-
ckenrekord! Erstmals wurde der Niko-
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lauslauf in einer Internetumfrage1 zum 
beliebtesten Lauf vor dem Berlin-
Marathon gewählt. Im Jahr 2004 gab es 
mit 1817 Finishern nicht nur neuen Teil-
nehmer-, sondern auch einen neuen Fa-
bel-Streckenrekord durch Dieter 
Baumann. Sylke Schmitz vom TSV Kie-
bingen gewann ebenfalls erstmals. 

    
Sylke Schmitz 2004   Dieter Baumann 2005 

(Bilder: Martin Staiger, Manfred Bruttel) 

Die 30. Auflage 2005 konnte, nachdem 
der Lauf innerhalb von zwei Tagen aus-
gebucht war, erneut mit neuem Teilneh-
merrekord (1889) und Streckenrekord 
bei den Männern durch Dieter Baumann 
(1:07:15) aufwarten. Erstmals siegte die 
deutsche Duathlonmeisterin Katrin Paet-
zold aus Schönaich bei den Frauen. 

 
Abbildung 9: Richard Rein 2005 zum 26. Mal da-
bei. (Foto: Jürgen Berger) 

Richard Rein vom Lauftreff Mössingen 
bekam in einer Sonderehrung aufgrund 
seiner meisten Teilnahmen (26 von 30) 

                                                           
1 Umfrage: www.lauftreff.de  

ein lebenslanges kostenloses Startrecht 
erteilt.  

 
Abbildung 10:Dieter Baumann 2006 (Foto: Jürgen 
Berger) 

2006 gewinnt Dieter Baumann zum drit-
ten Mal hintereinander bei neuem Teil-
nehmerrekord (1900). Bei idealen Be-
dingungen finishen 2007 erneut mehr als 
1800 Läuferinnen und Läufer. Zum ers-
ten Mal siegt die frühere Läuferin der 
LAV Tübingen, Andrea Thieken-Arens 
aus Flein. Lustläufer Dieter Baumann 
gewinnt erneut souverän. Vier Siege 
schaffte bei den Männern bisher nur 
Werner Steinhilber, allerdings nicht in 
Folge.  
Im Jahre 2008 gibt es nach vier 
„Baumann-Jahren“ neben 1873 zufrie-
denen Finishern auch noch neue Sieger, 
bei Männern und Frauen.  
 
Eduard Scherer krönt seine tolle Saison 
neben drei DM-Einzeltiteln genauso wie 
Friederike Kallenberg aus Pliezhausen 
mit ihrem ersten Sieg in Tübingen. 
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Abbildung 11: Eduard Scherer (LAV Asics Tübin-
gen) (Foto: Jürgen Berger) 

 

 

Abbildung 12: Friederike Kallenberg aus Pliez-
hausen (Foto: Jürgen Berger) 

2009: Der jüngste Sieger seit Bestehen 
des Laufs: der 19-jährige Clemens Blei-
stein (LAV ASICS Tübingen) 

 
Startfoto 2009: Hartmut Assmann 
Auch die Duathletin Julia Wagner (WMF 
BKK Team), siegt erstmals bei der Re-
kordfinisherzahl (2182) und gutem Lauf-
wetter. 

 
Julia Wagner beim Sieg 2009, Foto: Assmann 

2010: Alle zwölf Jahre Schnee, so war 
die Strecke nach 1998 wieder winterlich 
eingeschneit und dementsprechend fei-
erlich war auch die Stimmung unter den 
Läufern.  

 
Winterliche Stimmung im Schönbuch. 
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Erstmals gelang Sabine Österle (LAV) 
ein Sieg. Mit Spikes unter den Füssen 
hatte sie den besten Grip. Clemens Blei-
stein wiederholte seinen Sieg aus dem 
Vorjahr. 
 

 
Bleistein und Österle auf dem Siegerpodest 2010. 
 
2011: Gute Wetterbedingungen sorgten 
für einen Anmelde- und Teilnehmerre-
kord. Mit 2448 Finishern erreichten wir 
eine neue Höchstmarke. Sabine Österle 

gelang seit vielen Jahren mal wieder ei-
ne Titelverteidigung bei den Frauen. Bei 
den Männern schrieb sich ein neuer Sie-
ger in die Listen ein: Timo Zeiler, der 
deutsche Berglaufmeister aus Trochtel-
fingen, für Mannheim startend. Zeiler er-
reichte in den Vorjahren bereits die Plät-
ze 4, 3 und 2. 
 

 
Timo Zeiler beim Zieleinlauf 2011 nach 1:13:44 
Stunden. 

Gerold Knisel 

 

Teilnehmerzahlen, Sieger und Si egerzeiten  
Nikolauslauf Tübingen, Halbmarathon 

   

    (Teilnehmer , die das Ziel erreichten)  
Lauf Jahr Ge-

samt 
TN 

Anzahl 
Männer 

Sieger-
zeit 
Männer 

Sieger Anzahl 
Frauen 

Sieger-
zeit Frau-
en 

Siegerin 

1 1976 24 24 1:28:31 Horst Drebenstedt 0 -.- -.- 
2 1977 39 37 1:20:38 Franz Teichmann 2 1:47:54 Gudrun Schreiber 
3 1978 47 44 1:17:12 Robert Manz 3 1:47:04 Sybille Salomon 
4 1979 57 53 1:15:25 Jost Schmitt 4 1:35:57 Martha Klopfer 
5 1980 Schnee  und Eis    witterungsbedingt au sgefallen  
6 1981 70 68 1:15:07 Jost Schmitt 2 1:39:12 Sylvia Braun 
7 1982 78 75 1:12:41 Dietmar Brix 3 1:37:03 Sylvia Braun 
8 1983 124 114 1:10:25 Willi Maier 10 1:34:22 Sylvia Braun 
9 1984 196 182 1:13:48 Daniel Bartsch 14 1:29:56 Monika Bösing 
10 1985 179 166 1:13:07 Günther Bluthardt 13 1:24:38 Monika Bösing 
11 1986 325 310 1:10:45 Willi Maier 15 1:25:38 Petra Koch 
12 1987 453 413 1:11:08 Klaus Löffler 40 1:25:38 Monika Bösing 
13 1988 399 358 1:10:49 Werner Steinhilber 41 1:21:47 Gudrun de Pay 
14 1989 524 477 1:09:32 Werner Steinhilber 47 1:23:39 Barbara Zeeb 
15 1990 527 470 1:10:23 Werner Steinhilber 57 1:22:23 Sabine Kauf 
16 1991 606 537 1:12:03 Kim Bauermeister 69 1:24:55 Sabine Kauf 
17 1992 676 592 1:09:16 Jörg Hustig 84 1:19:46 Gudrun de Pay 
18 1993 625 544 1:11:46 Omar Maklouf 81 1:29:30 Monika Simoneit 
19 1994 707 613 1:13:39 Werner Steinhilber 94 1:21:48 Heidrun Vetter 
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Exakte Streckenvermessung, Start und Ziel Sand/Falk enweg

20 1995 726 624 1:10:57 Stefan Jäger 102 1:21:05 Veronika Maiwald 
21 1996 617 515 1:14:00 Tom Jessen 102 1:28:05 Angelika Hofmann 
22 1997 665 557 1:13:47 Werner Fröschke 108 1:25:25 Gudrun de Pay 
23 1998 563 468 1:20:44 Ali Hassaine 95 1:30:39 Katja Mayer 
24 1999 651 537 1:13:55 Liam Collins 114 1:28:49 Stefanie Maier 
25 2000 1.038 874 1:13:20 Michael Göhner 164 1:25:06 Gudrun de Pay 
26 2001 785 651 1:12:28 Michael Göhner 134 1:24:48 Gudrun de Pay 

Exakte Streckenvermessung und neuer Verlauf der Strecke , Start und Ziel Waldhäuserstrasse Straßenlauf

27 2002 1.081 902 1:16:34 Eckhard Wagner 179 1:21:21  Stefanie Maier 2 
28 2003 1.496 1.233 1:13:29 Jürgen Illg  263 1:24:00 Annette Bendig 
29 2004 1.817 1.476 1:08:57 Dieter Baumann 341 1:24:41 Sylke Schmitz 
30 2005 1.889 1.493 1:07:15 Dieter Baumann 3 396 1:24:34 Katrin Paetzold 

31 2006 1.900 1.549 1:08:51 Dieter Baumann 351 1:27:11 Annette Bendig 
32 2007 1.848 1.483 1:14:23 Dieter Baumann 365 1:25:14 Andrea Thieken-Arens 
33 2008 1.873 1.502 1:12:22 Eduard Scherer 371 1:23:47 Friederike Kallenberg 
34 2009 2.182 1.754 1:13:35 Clemens Bleistein 428 1:23:22 Julia Wagner 
35 2010 2.177 1.716 1:15:42 Clemens Bleistein 461 1:26:49 Sabine Österle 
36 2011 2.4484 1.954 1:13:44 Timo Zeiler 494 1:24:27 Sabine Österle 

Gesamt-Finisherzahlen und Sieger-Durchschnittszeiten 
  29.416 24.368 1:13:26 Durchschn. Siegerzeit 

Männer 
5.048 1:27:46 Durchschn. Siegerzeit 

Frauen 

                                                           
2 Streckenrekordhalterin Frauen,  
3 Streckenrekordhalter Männer 
4 Rekord Finisherzahl 

 
 
Ansprechpartner POST-SV Tübingen, siehe auch www.po st-sv-tuebingen.de 
 
�  Wolfgang Amann (1. Vorsitzender Post-SV Tübingen) 
 
�  Uli Böckle, Gerold Knisel: leistungsorientiertes Lauf-Training für Schüler, Jugend-

liche, Erwachsene und Senioren  
e-mail: u.boeckle@lav-tuebingen.de / g.knisel@lav-tuebingen.de . 

 
�  Gert Messner/Bernd Gugel (Presse / Öffentlichkeitsarbeit), Mitglieder-Zeitschrift 

Post-SV Mitteilungen, e-Mail: gegume@web.de, bernd@gugel-tue.de  
 
�  Kurt Bauer (Leiter Lauftreff des Post-SV Tübingen), e-mail: bauer.kurt@web.de 
 
�  Infos zum LBS-Nikolauslauf: http://www.nikolauslauf-tuebingen.de 
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Nikolauslauf Großbanner 2011 mit „Erfinder“ Johannes Heil, Foto Knisel 
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Lauf-Trainingsprogramm 
 
Lauftreff 
Zielgruppe: Laufanfänger bis erfahrene Marathonläufer/Wettkämpfer 
 

Wochentag  Treffpunkt/Zeiten/Strecken  
Samstag  15.30 Uhr (April bis Oktober: 16 Uhr) 

Treffpunkt Sand/Falkenweg, Läufer und Walker  
mehrere Laufgruppen mit Betreuung durch Lauftreffleiter und 
Trainer für unterschiedliche Leistungsstärken.  
Laufstrecken von 6 bis 13 Kilometern 
 

Sonntag 09.00 Uhr 
Treffpunkt Sand/Falkenweg 
Läufer, lange Strecken (sog. Marathongruppen) 
Laufstrecken zwischen 16 und 30 Kilometern 
 

 
 

37. LBS-Nikolauslauf 2012    www.nikolauslauf-tuebi ngen.de 
 

Datum  Treffpunkt/Zeiten/Strecken  
Sonntag 18.11.2012  10.00 Uhr 

Probelauf auf der Originalstrecke  
Treffpunkt Waldhäuserstrasse/Vogelbeerweg. Parken an 
der Geschwister Scholl Schule, Berliner Ring 

Sonntag 09.12.2012  10.00 Uhr 
Startschuss zum LBS-Nikolauslauf 

 

 
Probelauf Spitzengruppe 2011 mit Dieter Baumann und Matthias Koch als Zugläufer,  
Foto: Sebastian Görner, Rottenburg 


